
«Warum müssen sich Vegetarier rechtfertigen?»
WELTVEGETARIERTAG Drei Rheintaler bekochen
Zürich und andere Städte mit grossem Erfolg fleischlos
Daniel, Christian und Reto
Frei sind im Rheintal auf-
gewachsen. Sie sind Mit-
gründer der vegetarischen
Fastfood-Restaurants tibits.
Zum Weltvegetariertag ein
Besuch bei tibits in Zürich und
ein Gespräch über den fleisch-
losen Genuss, eine mögliche
Fleischsteuer und wo die
nächsten Filialen geplant sind.

Dass ein CE0 und ein COO zu spät
zu einem Interviewtermin kom-
men, damit musste ich rechnen.
Erst recht, wenn dieser in Zürich
vereinbart ist. Ich will mich mit
Daniel und Reto Frei, die in Rhei-
neck aufgewachsen sind, im tibits
im NZZ Bistro in Zürich treffen.
Das Lokal ist hell und bunt, gol-
dene Discokugeln hängen von den
Decken und ein vegetarisches Buf-
fet lädt zum Schlemmen ein.
Das tibits im NZZ Bistro wurde
letztes Jahr eröffnet, weil das vege-
tarische Schnellimbissrestaurant
tibits, einige Häuser weiter in Zü-
rich Seefeld, zu den Hauptessens-
zeiten zu wenig Platz hatte.
Nach 20 Minuten ungewissen War-
tens und Bangens, ob ich mich auch
im richtigen Lokal befinde, greife
ich zum Mobiltelefon. Es stellt sich
heraus, dass wir uns missverstan-
den haben. Ein CE0 und ein COO
warten natürlich im Büro nebenan,
bis sich die Journalistin an der Bar
meldet und nach ihnen fragt. Un-
angenehm ist es den beiden trotz-

dem, und wir entschuldigen uns
Fortsetzung auf Seite 3

gegenseitig. Denn eigentlich sind
GEO Daniel und COO Reto Frei
alles andere als kompliziert, und
trotz grossem Erfolg sind die bei-
den Rheintaler auf dem Boden ge-
blieben. Statt in Anzug und Kra-
watte kommen sie in Jeans daher,
der eine mit Poloshirt, der andere
mit Pullover mit passendem Schal.
Beide trinken Wasser und bieten
auch gleich das «Du» an. «Wir ha-
ben eine unkomplizierte Unter-
nehmenskultur. Wir arbeiten auch
im Betrieb mit. Bei uns gibt es
keine Teppichetage, sondern fla-
che Hierarchien. Alle Mitarbeiten-
den sind untereinander per du»,
erzählt Reto Frei. «Am Abend sind
wir dann aber im Anzug anzutref-
fen», fügt Daniel Frei hinzu. Denn
an diesem Tag findet die Eröffnung
der Zürcher Filmfestspiele statt,
mit der tibits eine Partnerschaft
eingegangen ist. Erstmals wird eine
Night-Lounge im tibits im NZZ bis-
tro eingerichtet, die vom 22. Sep-
tember bis 1. Oktober täglich ab
21.30 Uhr geöffnet ist.

Vegetarischer Fast Food
Die Idee zum vegetarischen
Schnellimbissrestaurant tibits ist
im Rahmen eines Businessplan-
Wettbewerbs entstanden. Die Brü-
der Christian, Daniel und Reto
Frei wurden für ihren Business-
plan «Vegetarische Fast Food Res-
taurants» zweimal prämiert. Auch

Christian Frei arbeitet heute noch
im Betreib mit.
Rolf und Marielle Hiltl, vom ältes-
ten vegetarischen Restaurant der
Schweiz, erfuhren aus dem Medien
vom Projekt und kontaktierten die
Brüder. Es folgte die gemeinsame
Firmengründung und die Umset-
zung der Idee. Mittlerweile gibt
es fünf tibits in der Schweiz und
eines in London. Während Daniel
Frei dem Rheintal treu geblieben
ist und mit seiner Frau und seinem
siebenjährigen Sohn in St.Margret-
hen wohnt, ist Reto vor 17 Jahren
seines Studiums wegen nach Zü-
rich gezogen und geblieben. «Ich
bin im Rheintal heimisch und mir
gefällt St. Margrethen, ausserdem
haben wir die schönste Badi», sagt
Daniel Frei. Seine Frau kommt zu-
dem aus Österreich und deshalb
schätzen sie auch die Nähe zur ur-
sprünglichen Heimat.

Internationale Küche
Aufgewachsen sind die Brüder in
Rheineck, wo sie auch zur Schule
gingen. Daniel Frei hat Wirtschaft
studiert und Reto Frei ist diplo-
mierter Betriebs- und Produktions-
ingenieur ETH. Ihre Eltern waren
früher oft auf Reisen. Der Vater ist
Schweizer, die Mutter Italienerin,
wuchs aber in Graubünden auf.
Zuerst wohnten sie vier Jahre in
Venezuela, wo auch Christian ge-
boren wurde. Später sind die nach
Barcelona gezogen. Dort kam Da-
niel auf die Welt. Und Reto wurde
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dann in Thal geboren. Deshalb hat fest, es gibt genügend Alternativen, Kunden ist ihm deshalb besonders
ihre Mutter auch oft internationale ich kann gut ohne Fleisch leben. in Erinnerung geblieben: «Seit es
Gerichte gekocht. «Unsere Mutter Zudem sind Tiere meine Freunde, das tibits gibt, habe ich meinen
hat zweimal pro Tag gekocht und ich könnte sie auch selber nicht tö- Fleischkonsum reduziert.» Und
dazu immer frische Zutaten ver- ten, also esse ich sie auch nicht.» ein Pärchen, das mittlerweile vier
wendet», erinnert sich Daniel Frei. Dass sie nun ihre Lebensphiloso- Mal pro Woche im tibits esse, habe
Die Brüder wurden jeweils zur Mit- phie ins Geschäft einfliessen lassen wieder Freude am Essen bekom-
arbeit eingeteilt und halfen beim können, freut sie sehr. Das erste ti- men. Im tibits kann sich der Gast
Kochen. «Sie hat auch viel Italieni- bits eröffneten die Brüder zusam- sein Essen an einem reichhaltigen,
sches gekocht und spanische Ge- men mit Rolf Hihi vor elf Jahren frischen Buffet selber zusammen-
richte wie Paella oder südamerika- in Zürich. In den darauf folgenden stellen. Auch die Getränke sind
nische, zum Beispiel Arepas, ein Jahren kamen drei weitere dazu: alle frisch zubereitet. Viele inter-
Maisfladen», erzählt Reto Frei. 2002 in Winterthur, 2003 in Bern nationale Gerichte sind zu finden.

und 2007 in Basel. Im Jahr 2008 Diese sind authentisch und sollen
Auf Fleisch verzichten wagten sie den Sprung in Ausland dem Original möglichst entspre-

Die Kochkünste der Mutter seien und brachten tibits nach London. chen. Dafür ist insbesondere Reto
keineswegs der Grund gewesen, Die meisten Gäste, die im tibits Frei oft auf Reisen. In Zukunft je-
weshalb sich alle drei Brüder nun essen, sind jedoch keine Vegeta- doch weniger, da auch er mittler-
seit bereits rund 20 Jahren vege- rier. «Es ist nicht unser Ziel, die weile verheiratet und Vater eines
tarisch ernähren im Gegenteil. Menschen dazu zu bekehren, kein dreimonatigen Jungen ist.
Bei Reto Frei äusserte sich sein Fleisch zu essen», sagt Reto Frei. «Vor allem in Vietnam oder Malay-
Wunsch nach einem fleischlosen Auch ihre Kinder dürfen selber sia konnten wir viele Inspirationen
Lebensstil bereits als Kind. Er erin- entscheiden, ob sie Fleisch essen holen», so Reto Frei. Zudem sind
nert sich an ein prägendes Erlebnis, möchten oder nicht. «Wenn ich ko- bei tibits Mitarbeitende aus 35 ver-
als er sechs Jahre alt war: «Meine che, wird zwar hauptsächlich ve- schiedenen Nationen angestellt.
Mutter hatte damals ein Huhn ge- getarisch gekocht, aber mein Sohn «Jeder bringt sich ein. Wir ermu-
kocht. Während sich meine Brüder darf Fleisch essen», so Daniel Frei. tigen die Mitarbeitenden auch, Ge-
um die Beine des Huhns stritten, Auch der McDonalds wird nicht ge- richte aus der eigenen Heimat vor-
stellte ich es mir fliegend vor. Da mieden. Opi gehe jeweils mit dem zuschlagen», erzählt Daniel Frei.
wurde mir klar, dass es ein Tier ist Siebenjährigen in den Fastfood-
und eigentlich doch fliegen sollte.» Riesen. «Das Logo von McDonald Eine Steuer für Fleisch
Seither wollte er kein Fleisch war übrigens das erste Logo, dass Den Weltvegetariertag finden die
mehr essen. Anfangs wurde er je- mein Sohn erkannte, da konnte er beiden Brüder sinnvoll und nötig.
doch noch von seiner Mutter dazu noch kaum gehen», erzählt Daniel «Dadurch werden die Menschen
gedrängt, weil sie befürchtete, er Frei. für dieses Thema sensibilisiert.
könnte nicht gross und stark ge- Der Vegetarier gilt bei vielen im-
nug werden. Mittlerweile akzeptie- 35 verschiedenen Nationen mer noch als komischer, alternati-
ren aber auch die Eltern den Vege- Das tibits soll den Menschen eine ver Hippie-Typ», so Reto Frei. «Es
tarismus ihrer Söhne. «Unsere El- Alternative bieten und vegetari- gibt aber mittlerweile immer mehr
tern sind sehr tolerant und essen sches Essen gesellschaftstaugli- Menschen, die nicht nur aus ethi-
selber auch nur wenig Fleisch», er- cher machen. «Wir möchten auf- schen, sondern auch aus ökologi-
zählt Daniel Frei. Er hat den Ent- zeigen, dass es nicht bedeutet, auf schen und gesundheitlichen Grün-
scheid, sich vegetarisch zu ernäh- Genuss zu verzichten, wenn man den wenig Fleisch essen», fügt
ren mit 26 Jahren bewusst aus ethi- kein Fleisch isst», so Daniel Frei. Daniel Frei hinzu. Reto Frei ver-
schen Gründen gefällt. «Ich stellte Eine schöne Aussage eines tibits- gleicht den Weltvegetariertag mit
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dem Weltnichtrauchertag, der auch
sehr sensibilisiert habe. «Heute
sind alle Restaurants rauchfrei, die
meisten finden es gut, und es wird
von allen akzeptiert, auch von den
Rauchern», so Reto Frei. «Wir wer-
den früher oder später sowieso ge-
zwungen sein, umzudenken und
weniger Fleisch zu produzieren.
Über eine mögliche Fleischsteuer
wird bereits diskutiert», weiss Da-
niel Frei. Er wünscht sich vor al-
lem, dass die Konsumentinnen
und Konsumenten, kritischer sind.
«Beim Auto schauen wir schliess-
lich auch, dass es das richtige Ben-
zin bekommt», so Daniel Frei. Auf

die Frage, worüber sie sich als Ve-
getarier am meisten ärgern, ant-
wortet Reto Frei: «Wenn man einen
vegetarischen Teller bestellt und es
hat doch etwas mit Fisch oder Pou-
let drauf, weil man denkt, das sei
kein Fleisch.» Und Daniel Frei är-
gert sich darüber, dass man sich
als Vegetarier immerzu rechtferti-
gen muss.

Bald ein tibits in St. Gallen?
Die Anfragen und Mails von tibits-
Kunden aus St. Gallen häufen sich,
wie Daniel Frei weiss. Ein tibits im
Rheintal hingegen würde nicht ren-
tieren. «Damit unser Frische-Kon-

zept funktioniert, benötigen wir
einen stark frequentierten Stand-
ort in einer Stadt mit mindestens
7000 Einwohnern», so Reto Frei.
In St. Gallen, Luzern und Lausanne
sind sie zurzeit auf Standortsuche.
Das Lokal müsste eine etwa 200
Quadratmeter grosse Erdgeschoss-
fläche aufweisen und sich an einer
guten Lage befinden.
Jene, die noch kein tibits um die
Ecke haben, können sich auch das
Kochbuch kaufen, das zum zehn-
jährigen Jubiläum herausgegeben
wurde. Darin sind 50 Lieblings-
rezepte nach Jahreszeiten aufge-
führt. Leandra Gerster

Daniel (L) und Reto Frei sind der gleichen Ansicht: «Wer auf Fleisch verzichtet, muss nicht auf Genuss verzichten.»

Bild: leg
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Im tibits-Kochbuch sind 50 Lieblingsrezepte nach Jahreszeiten aufgeführt.

Bild: z.V.g.
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